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Eine beliebte Einrichtung
Buscher-Museum: Im Rahmen des Museumsfestes wurde der zehnte Geburtstag gefeiert. Professor Dr. Michael Maaß hielt den Festvortrag

Das Museumsfest am
Sonntagnachmittag im
Gamburger Buscher-Mu-
seum widmete sich spe-
ziell auch dem runden Ge-
burtstag „Zehn Jahre
Gamburger Buscher-Mu-
seum“. Mehrere Redner
bereicherten die Zusam-
menkunft.

Von Hans-Peter Wagner

Gamburg. Der Chor „TonART“ mit
Chorleiterin Freya Behringer-Hof-
mann gestaltete den Tag musika-
lisch mit. Roland Johannes, Ortsvor-
steher von Gamburg und zugleich
Vorsitzender des Heimatvereins,
hieß die zahlreichen Gäste willkom-
men.

Das diesjährige Museumsfest, so
Johannes, werde vor dem Hinter-
grund des zehnjährigen Bestehens
des Gamburger Buscher-Museums
gefeiert. Die zehn Jahre seien wie im
Fluge vergangen.

Zu Beginn, erläuterte der Ortsvor-
steher, habe die Idee darin bestan-
den, für das künstlerische Wirken
und damit das kulturelle Erbe der
beiden Heimatsöhne und Künstler-
brüder Thomas und Clemens Bu-
scher eine ständige Einrichtung zu
schaffen. Als 2011 der Kindergarten
aus dem Gebäude ausgezogen sei,
hätten sich die räumlichen Voraus-
setzungen ergeben, die damals noch
so genannte „Buscherstube“ zu in-
stallieren.

Mit einer Stube fing es an
Nach diversen Besprechungsrun-
den sei nach und nach ein Konzept
für das Buscher-Museum erarbeitet
worden und man habe Professor Mi-
chael Maaß und Wolfgang Kirchgäß-
ner für dieses Projekt gewinnen kön-

nen. Nach viel handwerklicher Ar-
beit und viel vergossenem Schweiß
habe die Eröffnungsfeier des Gam-
burger Buscher-Museums am 13.
Oktober 2013 stattfinden können.
Das Projekt sei durch das europäi-
sche Förderprogramm „LEADER“
unterstützt worden.

Für die veranschlagten Gesamt-
kosten in Höhe von 44 000 Euro habe
es eine 50-prozentige Förderung ge-
geben, so Johannes, die anderen 50
Prozent habe die Gemeinde Wer-
bach getragen. Der Ortsvorsteher
unterstrich, das Projekt sei nur mög-
lich geworden durch sehr viel Eigen-
leistung und großzügige Spenden
aus der Bevölkerung. Mittlerweile
werde das fünfte Museumsfest gefei-

erte, alle diese Feste seien Erfolge ge-
wesen. Man habe, fuhr der Ortsvor-
steher fort, oft Neuanschaffungen
präsentieren können, zuletzt die bei-
den Originale „Die Heilige Familie“
und die „Wertinger Pieta“ von Tho-
mas Buscher. Man werde sich auch
zukünftig bemühen, weitere Werke
von Thomas oder Clemens Buscher
für das Museum zu bekommen. Das
Gamburger Buscher-Museum er-
freue sich nach wie vor großer Be-
liebtheit, was an den regulären Öff-
nungstagen zu spüren sei. Der Orts-
vorsteher bedankte sich beim „Mu-
seums-Team“ Herbert Lappel,
Christine Harff und Clemens Bu-
scher, welches an den Öffnungsta-
gen das ganze Jahr über Dienst leiste.

Bürgermeister Ottmar Dürr sagte
in seinem Grußwort, es sei ein rich-
tiger Gedanke gewesen, ein solches
Museum einzurichten. Die Gebrü-
der Buscher hätten sich weit über die
Grenzen hinaus einen internationa-
len Ruf erworben und nun habe man
hier ein wunderbares Buscher-Mu-
seum. Nur gemeinsam seien solche
Erfolge möglich, sagte der scheiden-
de Bürgermeister. Die Kommune
lebe in hohem Maße von den Verei-
nen und deren Engagement, viele
Dinge in der Gesellschaft seien nur
durch ehrenamtliches Engagement
möglich.

Professor Dr. Michael Maaß in-
formierte in seinem Vortrag „Cle-
mens Buscher in Pinneberg“ auch

darüber, dass der Künstler in einem
Denkmal für den Deutschamerika-
ner Herman Wupperman eine rei-
che Symbolik zu den Themen Arbeit,
Handel und auch zur Natur des Lan-
des gestaltet habe.

Die Besucher des Museumsfestes
nutzten die Gelegenheit, die kleine
Ausstellung von Wolfgang Kirchgäß-
ner mit dem Thema „Wahrnehmung
und Zeit“ im Nebenraum des Muse-
ums in Augenschein zu nehmen.

Später am Tag verlautbarte Gam-
burgs Ortsvorsteher, es habe im Lau-
fe des Tages eine großzügige Spende
für das Buscher-Museum von 2500
Euro gegeben. Dies erwies sich als
treffliche Ergänzung eines harmo-
nisch verlaufenen Museumsfestes.

Das Buscher-Museum in Gamburg feierte im Rahmen des Museumsfestes seinen zehnten Geburtstag. BILD: HANS-PETER WAGNER

Baumaßnahmen rund um das Sportgelände
Generalversammlung: Neuwahlen beim TSV Wenkheim ergaben kaum Veränderungen im Vorstand. Zahlreiche Ehrungen

Wenkheim. Bei der Generalver-
sammlung des TSV Wenkheim stan-
den diesmal Ehrungen und einige
Nachwahlen im Vordergrund. Nach
der Begrüßung durch den Vor-
standssprecher Björn Schmidt und
dem Totengedenken war zu entneh-
men, dass das Ziel Verbleib in der
Kreisliga am Ende der zurückliegen-
den Saison, trotz der engen Perso-
naldecke aus eigener Kraft erreicht
wurde. Baumaßnahmen rund um
das Sportgelände konnten vorange-
trieben beziehungsweise abge-
schlossen werden.

Kassenführerin Bianca Beusch-
lein stellte die Einnahmen und Aus-
gaben des letzten Jahres gegenüber.
Der Kassenstand ist insgesamt zu-

wurden zahlreiche Mitglieder für
langjährige Treue zum TSV mit Ur-
kunde und Präsent. ausgezeichnet.
Für 65 Jahre: Walter Schmidt, Wer-
ner Hörner, Erwin Grumbach, Rudi
Christen, Walter Baumann, für 55
Jahre: Helmut Rappelt, für 50 Jahre:
Volker Schulz, Ewald Schörk, Hel-
mut Keller, Wolfgang Geiger, Willi
Behringer, Thomas Baumann, Klaus
Bauer, für 40 Jahre: Lothar Väth,
Thomas Steger, Maik Steger, Elmar
Spiegel, Christian Schmidt, Björn
Schmidt, Harald Meyer, Petra Lip-
pert, Jürgen Lang, Axel Götz, Frank
Beuschlein, Alexander Baumann,
für 25 Jahre: Udo Stumpf, Tim Seu-
bert, Renate Seubert und Sven Göt-
zelmann. rei

friedenstellend. Die Kassenprüfer
Bernd Lippert und Ewald Schörk be-
richteten von einer einwandfreien
Kassenführung. Die Entlastung des
Kassierers und des dreiköpfigen Vor-
standsteams fiel einstimmig aus.

Bürgermeister Ottmar Dürr über-
brachte die Grüße der Gemeinde-
verwaltung. Er dankte für die gute
Pflege der Sportanlagen, die immer
ein gepflegtes Bild am Ortseingang
abgeben. Er freute sich besonders
darüber, dass am Ende seiner 24-
jährigen Amtszeit die SG Welzbach-
tal den Verbleib in der Kreisliga ge-
schafft hatte.

Die notwendig gewordenen Wah-
len brachten geringe Veränderun-
gen im Beisitzerbereich. Danach

Die anwesenden Geehrten beim TSV Wenkheim zusammen mit Bürgermeister Ottmar Dürr (links) und dem Vorsitzenden Björn
Schmidt (rechts). BILD: KLAUS REINHART

Agathe Drach durfte sogar Kronjuwelen-Konfirmation feiern
Evangelische Christen: Festgottesdienst für über 50 Jubelkonfirmanden aus Niklashausen und Höhefeld

Weber geborene Herbert (eingeseg-
net am 16. März 1958) und Kurt
Lemm begehen. Letzterer wurde in
Ennigerloh (NRW) konfirmiert.

Die gnadenen Konfirmanden
wurden am 22.und 29. März 1953
durch Pfarrer Herrenknecht einge-
segnet: Aribert Herbert Schulze, Ger-
hard August Brümmer, Johanna Ma-
ria Fiederling, geborene Weimer,
Lisa Hörner, geborene Betzel, Lydia

Müller, geborene Ries und Hedwig
Käthe Gegenwarth, geborene Betzel.

Das seltene Fest der kronjuwele-
nen Konfirmation (eingesegnet am
14. März 1948 durch Pfarrer Lothar
Volz) konnte Agathe Drach geborene
Betzel feiern.

Pfarrer Habiger gedachte auch al-
ler, denen es gesundheitlich nicht
mehr möglich ist, an der Feier teilzu-
nehmen und aller Verstorbenenen.

knecht konfirmiert: Marianne Sim-
merling geborene Künzig, Hannelo-
re Luise Münchhof geborene
Bönsch, Brigitte Scharmann, gebo-
rene Böhm, Elfriede Willnath gebo-
rene Wüst, Emmi Gerda Weimer ge-
borene Seubert und Brigitte Lemm
geborene Heinz (Konfirmation war
in Osterode am Harz).

Die eiserne Konfirmation konn-
ten Hans Emil Künzig, Margot Ruth

ling, Roland Erich Rudek, Gerhard
Walter Deufel, Thomas Uwe Fieder-
ling, Helga Berger geborene Segner,
Angelika Rüschkamp geborene
Seidner, Christel Hildegard Seitz ge-
borene Fünkner, Silvia Turpisz geb.
Reif und Ingrid Reinecke geb.
Schmitt.

Die diamantenen Konfirmanden
wurden am 24. und 31. März 1963
ebenfalls durch Pfarrer Herren-

durch Pfarrerin Müller-Gärtner ein-
gesegnet. Am 20. April 1997 wurden
Marco Kranz, Tobias Schwarzbach,
Wolfgang Arnold, Dirk Hilgner, Jörg
Rückert und Lena Siedler geborene
Kopejsko von Pfarrerin Ulrike Bei-
chert konfirmiert, und am 3.und 10.
Mai 1998 Heiko Hess, Manuel
Schwarzbach, Karin Heckmann, ge-
borene Diehm, Jennifer Klebes ge-
borene Fischer, Erik Rückert, Clau-
dia Götz geborene Baumann,
Yvonne Englert, geborene Hilgner,
Nadine Hirschinger, geborene
Landeck, Marina Wilcke, geborene
Oberdorf und Nadja Sieger, gebore-
ne Rudek ebenfalls von Pfarrerin
Beichert.

Die goldenen Konfirmanden
wurden am 1. und 8. April 1973 von
Pfarrer Otto Herrenknecht eingeseg-
net: Peter Richard Ries, Christa Doris
Ulram, geborene Waltosz, Irmgard
Hedwig Betzel, geborene Holzhauer,
Jutta Gertrud Treu, geborene Kün-
zig, Beate Helga Freisleben, gebore-
ne Drach, Armin Wilfried Heid, Egon
Klaus Fiederling, Reinhard Fieder-

Niklashausen/Höhefeld. So viele Be-
sucher wie am Sonntag waren schon
längere Zeit nicht mehr im „kleinen
Dom im Taubertal“, konnte doch
Pfarrer Oliver Habiger alleine über
50 Jubelkonfirmanden aus Niklas-
hausen und Höhefeld zu einem fei-
erlichen Gottesdienst begrüßen, der
vom Organisten Achim Hörner und
vielen Stimmen klangvoll umrahmt
wurde.

Pfarrer Habiger erwähnte zu je-
dem Datum eine markante Erfin-
dung. Allen anwesenden Jubelkon-
firmanden wurde mit der Jahreslo-
sung 2023 „Du bist ein Gott, der mich
sieht“ erneut Gottes Segen erteilt.

Gleich vier Jahrgänge wurden vor
etwa 25 Jahren in Niklashausen und
Höhefeld konfirmiert. Anwesend
waren Sabine Kopejsko, Konfirmati-
on am 7. Mai 1995 durch Pfarrerin
Barbara Müller-Gärtner.

Dieter Arnold, Björn Betzel, Sabi-
ne Meckelein geborene Heid, Mela-
nie Scheller geborene Holzhäuser,
Daniela Nicklas geborene Oberdorf
wurden am 28. April 1996 ebenfalls

Über 50 Personen feierten in einem festlichen Gottesdienst ihre Jubelkonfirmation. BILDER: MARLIESE DÜX

Schüler erforschten
den Welzbach

Werbach. Bei herrlichem Sommer-
wetter machten sich die Kinder der
Welzbach Grundschule geleitet von
ihren Lehrerinnen auf, um Schule
etwas anders zu erleben: „Wir unter-
suchen den Welzbach“ stand dieses
Mal auf dem Programm.

Am Welzbach angekommen er-
warteten die Kinder gespannt das
Ökomobil des Regierungspräsidi-
ums Stuttgart. Ausgestattet mit
Gummistiefeln und weitgehend
wasserfester Kleidung erhielten die
Kinder zunächst durch Hr. Paech,
den Leiter des Ökomobils, erste
theoretische Einblicke rund um das
Thema „Gewässer“. Ausgerüstet mit
Schale und Sieb ging es dann voller
Tatendrang, Wissensdurst und For-
schergeist endlich ins Wasser. Er-
staunlich, wie viele kleine Wasserbe-
wohner sich in einer einzigen Schale
befinden. Von Neugier gepackt, um
welche Kleinlebewesen es sich wohl
handeln könnte, erforschten die
Kinder selbstständig mit Lupe, Mi-
kroskop und Bestimmungsbüchern
die Namen. Da tummelte sich so al-
lerhand: vom Flohkrebs über Kö-
cherfliegenlarve bis hin zum Egel.
Danach wurden die Tiere wieder
vorsichtig in ihre Heimat zurückge-
bracht. Als Abschluss und zugleich
Höhepunkt zeigte Paech den Kin-
dern den „Welzbach-Zoo“, in dem er
Lebewesen aus dem Welzbach über
den Monitor im Großformat zeigte
und genauer erläuterte.

Grundschüler erforschten den
Welzbach. BILD: WELZBACHSCHULE


